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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

h unſere Pflicht zu erfüllen.

Vierteljährl. Abonnements

20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers.

i ne
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk M eburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

n 20. Mai

z rankreich,.
Paris, d. 13. Mai. Die „Debats“ klagen

heute, von allen Kriſen, welche die Julirevolution
bis jetzt durchlaufen habe, ſei die jetzige die ernſteſte

und wohl auch die gefaährlichſte noch nie ſei die „mo
raliſche Unordnung dieſe Wunde der Geſellſchaft,in deutlicheren Symptomen zu Tage gekommen.

(Die Nationalgarde ſoll verfuührt,
ſchreckt werden.
Brief bekommen, worin ihm vorgeworfen wird, er

die Pairie einge
Montebello hat einen anonymen

habe ſeines Vaters, des Marſchalls Lannes,
ken beſchmutzt.)

Nachfolgendes iſt der Schluß des Schreibens wel

Anden-

ches die von den Aprilangeklagten gewahlten und von
dem Pairshofe nicht zugelaſſenen 91 Vertheidiger durch
die Tribüne und den Reformateur an die Angeklagten
gerichtet haben

„Was uns angeht, ſo ſind wir eiferſüchtig darauf,
Wir werden euch bis zur

letzten Entſcheidung den Beiſtand unſeres Eifers, un-
ſerer Erfahrung unſeres tiefen Mitgefühls gewahren,
und haben uns dazu permanent konſtituirt. Wir fol

gen mit der lebhafteſten Theilnahme, mit der bruder-
lichſten Sorge den Debatten, bei welchen wir bis
daher nicht thätig mitwirken konnten. Wir ſind bereit,
uns auf dem Ehrenpoſten einzufinden, den ihr uns an-

vertraut habt und werden erſcheinen ſobald es mit
Wuürde fur die Partei und mit Vortheil fur euch ge

ſchehen kann, d. h. ſobald die Vertheidigung ſein wird,
was ſie ſein ſoll, frei und vollſtändig. Jedenfalls
werden wir nicht aufhören die Entſcheidung eurer
vorgeblichen Richter unter beſtändiger energiſcher Kon
trole zu halten. Das gewaltſame Syſtem, vom Ge
neralprokurator vorgeſchlagen, von der Pairskammer
angenommen, hatte ſich bis daher nur mit furchtſamer
Verſchämtheit kund gegeben. Heute iſt es offenbar ge

worden durch Anwendung brutaler Mittel, durch eure

r aus dem Saal.
Zuerſt wurden eure Ver

theidiger ausgewieſen; jetzt will man euch ſelbſt exclu-
diren. Erſt wollten ſie euch hören in Abweſenheit eu
rer Defenſoren, jetzt ſollt ihr ſelbſt abweſend gerichtet
werden. Laßt das gehen das iſt keine Juſtiz, das
iſt Burgerkrieg mitten im Schooße des Friedens und
im Heiligthum der Geſetze. Beharret feſt, o Mitbür-
ger! Zeigt euch, wie früher, beſonnen, ſtolz, ener
giſch ihr ſeid die Vertheidiger des Allen gemeinen
Rechts was ihr wollt, Frankreich will es alle Par
teien, alle edlen Meinungen wollen nichts Anders
Frankreich wird nie da Richter ſehen, wo keine Ver
theidiger ſind. Ohne Zweifel wird der Pairshof, da
die Dinge ſo weit gekommen ſind, auf dem verhang-nißvollen Wege bleiben, den ihm die Staatsgeweit

angewieſen hat nachdem er euch außer Stand geſetzt
hat, euch zu vertheidigen, wird er auch noch den trau
rigen Muth haben, euch zu verurtheilen. Jhr aber
werdet mit edler Entſagung dieſe neue Unbill zu ſo
vielen vorangegangenen hinnehmen. Des Richters
Schmach iſt des Angeklagten Ruhm. Zu allen Zeiten,
an allen Orten, haben die, welche aus Haß oder
Schwäche, der Handlungen einer ruückſichtloſen Juſtiz
ſich theilhaftig gemacht haben, die Verachtung der
Mitlebenden und die Verwuünſchungen der Nachwelt
auf ſich geladen. Gruß und Brüderſchaft!“

Man will wiſſen daß nur ſechs Unterſchriften auf
dem Original ſtehen und die übrigen von dem Redak
teur der Tribune, ohne Vorwiſſen der Betheiligten,
zugefugt worden ſeien.

Der engliſche Kommiſſair, Lord Elliot, iſt vonMiſſion in Spanien zurück heute vier einge
troffen.

Vermiſchtes.
Hr. Medizinalrath Dr. St apf in Naumburg

hat von J. M. der Königin von England die Auffor
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derung erhalten, nach London zu kommen, um die
bis hierher aus weiter Ferne gefüührte glückliche homöo
pathiſche Behandlung dort vollends zu beenden. Er
wird dieſem ehrenvollen Antrage folgen.

Die engliſchen Soldaten welche nach den oſt
indiſchen Kolonieen geſendet werden, müſſen im erſten
Jahre, ſo ſehr ſie auch zu bedauern ſind, ein ſehr komiſches
Biüld machen, indem ſie auf eine ſehr langweilige Weiſe
akklimatiſirt werden. Anfanglich werden ſie ſtreng in
ihre Kaſernen eingeſperrt, nur in der größten Tages-
fruühe läßt man ſie ein wenig exerziren. Erhalten ſie
Urlaub auszugehen, ſo durfen ſie bei Strafe den Son
nenſchirm nicht vergeſſen. Beim Schildwachſtehen
muß in der erſten Zeit ein ſchwarzer Sklave ebenfalls
einen Sonnenſchirm uber ihren Kopf halten. Da das
Klima auf die Europäer Anfangs einſchlafernd wirkt,
ſo iſt es nichts ſeltenes, einen Wache ſtehenden unauf
hörlich gähnenden Soldaten zu ſehen dem ein Sklave
als Schirmtrager unaufhoörlich in die Rippen ſtößt, um
ihn wach zu erhalten. Leſen iſt in den Kaſernen ihre
einzige Erholung, und nach Jahr und Tag iſt alles
das an ihnen verſchwunden was in Europa gewohn
lich einen Soldaten charakteriſirt.

Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Heute fruüh um 3 Uhr entſchlief unſere innigſt ge

liebte älteſte Tochter, Caroline, nach 14tägigem
ſchweren Leiden, am Nervenfieber, in einem Alter von
43 Jahren. Manche ſchöne Hoffnung ſteigt mit ihr in
das Grab. Möge Gott, der uns die Präfung ſchickte,
uns auch die Kraft geben, ſie zu beſtehen

Halle, den 19. Mai 1835.
Der Bäckermeiſter Müller und Frau.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſollen
den 22. Mai c.,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Königlichen Packhofe hier öffentlich gegen
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft

werden
1 Ctur. 233 t baumwollene Waaren, beſtehend

in Kattunen Cambrics und Tuchern,
und 44 v wollene Waaren.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Halle, den 17. Mai 1835.

Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Am 11. d. Mts. iſt bei Nelben der Leichnam einer

unbekannten Weibsperſon aus der Saale gezogen und
gerichtlich beſichtigt worden.

Der Leichnam war 5 Fuß lang, das Geſicht im
allgemeinen mehr rund durch eingetretene Fäulntß un
kenntiich, das Kinn mehr rund ale länglich das Haar

dunkelbraun und ſtark. Arme und Schenkel waren
ſtark, Hände und Füße dagegen etwas klein. Dem
Vermuthen nach iſt dieſe Perſon 20 bis 24 Jahr alt
geweſen.

Die Bekleidung derſelben beſtand ſo viel ſich erken
nen ließ, in einem ſchwarzwollenen Halstuche mit der
gleichen Franſen einem Spenzer von Kattun mit blauen
vielleicht auch grunen rankenartigen Blumen einem
blauzeugnen Schnurleib einer blauleinenen Schurze

einem Beiterwandsrock, anſcheinend von blauer Farbe
mit rothen Streifen einem Ueberrock von Ginghaw,
anſcheinend blau einer Taſche von mehreren verſchieden
farbigen kattunenen Läppchen zuſammengenäht; einem
leinenen Hemde in ziemlich gutem Zuſtande einem Paar
wollenen Strumpfen mit ſchwarzem Pfennigbande ge
nd und einem wollenen Handſchuh an der rechten

and.
Wir fordern alle diejenigen, welche nähere Auskunft

uber dieſe Perſon geben können auf, uns die diesfälli
gen Anzeigen ſchriftlich oder mundlich ſofort zu erſtatten,.

Sangerhauſen, am 16. Mai 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Richter.

Bekanntmachung.
Auf den 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, ſol

len die beim Dorfe Wulfen, ohngefähr 2 Stunden
von Cöthen, an der Straße, die von hier nach Mag
deburg fuührt, belegenen, zu der zeither Vollbrecht
ſchen Leimſiederei gehörig geweſenen Grundſtucke, mit
der Conceſſion zum Leimſieden und den dazu gehoörigen
LeimſiedereiGerathſchaften, auch eine Partie Leimleder,
unter den in termino bekannt zu machenden und vor
dem Termine Montags und Donnerktags Vormittags
in jeder Woche bei der unterzeichneten Rentkammer ein
zuſehenden Bedingungen, an Ort und Stelle öffentlich
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Die zu verkaufenden Grundſtucke beſtehen
a) in einem Wohnhauſe, welches 64 Fuß lang, 42 Fuß

tief und 3 Etagen hoch iſt. Die untere Etage iſt
maſſiv und enthält 4 geräumige Stuben 2 Kam-
mern, 2 gut eingerichtete Küchen, eine gehoörig helle
Hausflur und einen geraumigen Keller. Die obern
Etagen ſind von Säulwerk mit ausgemauerten Fä-
chern und zu gedielten Schutte- oder Trocken Bö
den eingerichtet ferner

b) in einer Werkſtätte, welche maſſiv erbauet und zur
Leimſiederei ſehr bequem eingerichtet iſt

o) in einer Hofſtätte und kleinem Garten dicht am Hau
ſe, und

d) in einem angrenzenden, 1 Morgen großen Acker-
fleck, der auch als Garten benutzt werden kann.

Der kleine Garten und der Ackerfleck ſind beſtellt,
letzterer mit Kartoffeln. Die Gebaäude, die erſt vor
einigen Jahren von Grund aus neu erbaut wurden,
ſind zu einer Leimſiederei ſehr gut, an einem fließenden
Waſſer, dem ſogenannten Kopellenteiche, gelegen.

Ein Theil des Kaufgeldes kann auf den zu verkau
fenden Grundſtuücken hopothekarech Feden bleiben, und
wenn der Erſeher gehörige Sicherheit nichweiſet, ſo
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darf derſelbe hinſichtlich der Kaufgelderzahlungen ſehr
billige Bedingungen erwarten.

Fremde und unbekannte Kaufluſtige muſſen ſich ge
hörig legitimiren, auch ihr Vermögen genügend nach-
weiſen und der Beſtbietende hat wegen Erfullung der
Kaufbedingungen eine einſtweilige Kaution von 300 Thlr.
Pr. Cour. baar durch annehmliche Dokumente oder Bur
gen zu beſtellen.

Diejenigen, welche die zu verkaufenden Grundſtücke
vor dem Termine in Augenſchein nehmen wollen, ha-
ben ſich dieſerhalb an den Gemeinderichter Butzmann
in Wulfen zu wenden, und werden Kaufluſtige hier-
durch geladen, ſich an dem Eingangs bemerkten Tage
zur geſetzten Zeit im Dorfe Wulfen, wo der Termin
in dem zu verkaufenden Wohnhauſe abgehalten werden
wird, einzufinden, ihre Gebote nach vorgangiger Be-
kanntmachung der Bedingungen zum Protokoll zu ge
ben und weiterer Verhandlungen zu gewartigen.

Cöthen, am 7. Mai 1835.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Ein frequenter Gaſthof, verbunden mit Material-

handlung, der einzige am Platze, in einer Provinzial-
ſtadt am Markte, an der nach Hamburg fuührenden
Chauſſee gelegen, ſoll ſofort fur 4500 Thlr. unter hoöchſt
ſoliden Bedingungen verkauft werden durch das Land
wirthſchaftliche Kommiſſions- Bureau von G. A. Heine
in Halle a. d. Saale.

o 1800 bis 2000 Thlr. werden als erſte und
ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Das Nähere iſt zu
erfragen bei Bürger sen., Buchbinder,

große Steinſtraße No. 159.
Neue Meſſinger Apfelſinen empfiehlt billigſt

Bluüthner, in der Rathswaage.

Ein geehrtes Publikum benachrichtige ich hierdurch,
daß ich die Wattenfabrik des Hrn. Meinhard Cra-
mer käuflich, jedoch ohne Activa und Passiva uüber-
nommen habe, und ſolche im alten Adreß Hauſe,
Leipziger Straße dem goldenen Löwen gegenuüber, unter

der Firma
Bluthner Comp.

fortſetze,

uübergehen zu laſſen gebe ich die Verſicherung daß ich
ſtets dahin trachten werde, daſſelbe durch beſte Waare
und reelle Bedienung zu rechtfertigen.

Zur Bequemlichkeit der mir werthen Käufer halte ich
auch ein Sortiment fertiger Watten in meinem Hand-
lungslokal in der Rathswaage am Markt ſtets bereit,

und bitte um geneigten Zuſpruch.
F. A. Blüthner.

Indem ich obige Bekanntmachung beſtätige, danke

ich fur das geſchenkte Wohlwollen, und bitte daſſelbe
auf meinen Herrn Nachfolger guütigſt zu übertragen da
ich uüberzeugt bin, daß die Waare von derſelben Gute

und Beſchoffenheit, wie bei mir, angefertigt wird.

Meinhard Cramer,

Indem ich zunächſt bitte, das Vertrauen,
welches dieſe Fabrik bisher genoſſen, auch auf mich

Eine Frau von geſetzten Jahren ſucht gleich oder zu
Johannis ein Unterkomwen bei einem einzelnen Herrn

oder in eine ſonſtige Wirthſchaft, auch iſt ſie ſehr paſ
ſend in eine Schenkwirthſchaft; auf großen Gehalt
wird nicht geſehen vielmehr auf eine gute Behandlung.
Nähere Nachricht wird ertheilt Neumarkt Nr. 1115.

Concert in Alsleben an der Saale.
Auf den Wunſch mehrerer Kunſtfreunde wird der

jetzt in Bernburg anweſende Herr Concertmeiſter
Probſt

Dienstags den 26. Mai d. J.,
in dem beliebten Saale des Gaſthauſes zur Poſt in Als

leben an der Saale in den Nachmittagsſtunden
von 4 bis 6 Uhr,

ein Concert geben, in welchem zugleich der 15jährige
Sohn des Herrn Aktuarius Apel ſich auf dem Flügel
hören laſſen wird.

Da ein derartiger Kunſtgenuß, wie er ſich von dem
Herrn Concertmeiſter Probſt, deſſen Ruf als ausge
zeichneter Violinſpieler längſt anerkannt iſt, erwarten
laößt, in der nahen Umgegend ſelten iſt ſo wird ein
Kunſtliebendes Publikum beſonders darauf aufmerkſam
gemacht.

Das Nähere werden die Anſchlagzettel beſagen.
Entree- Billets à Perſon 10 Sgr. ſind von jetzt an

bei der Königl. Poſt Expedition in Alsleben zu er-
halten.

An der Kaſſe koſtet das Entree pro Perſon 15 Sgr.
Mehrere Muſikfreunde.

Nach Beendigung des Concerts wurde das Orcheſter,
auf Verlangen, mit vorzuglicher Ballmuſik unter beſon
dern Bedingungen aufwarten.

Die Watten-Fabrik, Markerſtraße im Kolbatzze
kiſchen Hauſe und Scharren-Gebäude, empfiehlt ſich
mit allen Sorten Watten zu möglichſt billigen Preiſen.
Sollte die Niederlage im Scharren- Gebäude eben ver
ſchloſſen ſein, ſo wird höflichſt erſucht, in der Handlung
F. Mendel Comp. zu erfragen.

ne
Eine Sendung der neueſten Tücher und 9

Shawls 2, und groß, in Crepp,Terno Hernany, Chaly, Atlas; 9
Seidene Waare in S und 3 breit in den 9

0 neueſten Farben 9Jacconetts, Baſtard, Mouſſeline in den
neueſten Muſtern und Farben, Callicos in dem 9
feinſten Geſchmack. Wir verſichern die billigſten 9
Preiſe und prompteſte Bedienung.4 F. Mendel Comp. 9e

e eEine bedeutende Sendung abgepaßter Engl.
Jacconets Kleider in den neueſten Muſtern und
echt in der Waſche, à Stuck 2 Thlr., können

0 wir aufs beſte empfehlen.F. Mendel Comp. am Markt, 0
3 der Loöwen- Apotheke gegenüber. 9
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Söoönnenſchirmknicker und Sonnenſchir
me, nach den neueſten Pariſer Muſtern gearbeitet, em
pfiehlt zu ſoliden Preiſen

F. A. Spieß, Schirmfabrikant.
Ein Wohnhaus nebſt geräumigen Neben-

gebäuden in gutem baulichen Stande, nahe der
Saale, in der Gegend von Rothenburg
bis Calbe, wird auf mehrere Jahre zu pach
ten geſucht. Nähere Auskunft daruber ertheilt
die Poſt Expedition in Alsleben und der
Gutsbeſitzer Herr Wendenburg in Rum
pin bei Wettin.

Anzeige
für Rauchtabakskenner und Rauchta

baksliebhaber.
Durch chemiſche Verſuche nach homoöopathiſchen

Grundſätzen iſt es mir gelungen, eine neue Fabrika-
tions Methode des Rauchtabaks zu erzielen wodurch
derſelbe ganz eigenthumliche Vorzuge erhäalt, und jedem
feinen Tabakskenner höchſt willkommen ſein muß.

Die Vorzuge des neuen Fabrikats beſtehen darin,
daß

die der Geſundheit, namentlich der Bruſt, ſchädli
chen Theile des Narcotins der Tabaksblatter gänzlich
daraus entfernt worden, ſo daß der Tabak auch den
empfindlichſten Raucher nicht inkommodiren kann.

2) Daß durch die Entfernung dieſer Theile der natur-
liche Geruch des Tabaks von ſelbſt außerordentlich
veredelt und verfeinert iſt.

3) Daß nur leichte Tabaksblätter, und zwar nur
von den edelſten GSattungen, mit ſorgfältiger Aus
wahl zur Fabrikation verwendet werden.
Jch habe davon 4 Sorten anfertigen laſſen, als:

Homsopathi Nee à 1 W Sgr. Pro v à 32 Loth

h e e en5 e 2Rauchtabak e.
und bewillige bei baarer Zahlung und Entnehmung von
10 tvw das 11te W als Rabatt.

Gommern bei Magdeburg, im Mai 1835.
Carl Saalwächter jun.

Jn Bezugnahme auf obige Anzeige mache hiermit
ergebenſt bekannt, daß ich fur Halle die alleinige Nie-
derlage des homöopathiſchen Rauchtabaks uübernommen
habe, und in Stand geſetzt bin, allen Anfragen dieſer
halb auf das Vollkommenſte Genüge leiſten zu können.

Halle, den 18. Mai 1835.
Theodor Saalwächter.
Firmwa: F. A. Miethe.

Morgen, Donnerstags, werden ſich die alten be
kannten Prager in Hrn. Stadtrath Schmidts Gar

ten hören laſſen. Preus,
Heute, Mittwoch den 20. Mai, werden die Pra-

ger Muſiker von 6 Uhr an auf der Schleuße ſpielen.
Stohwaſſer.

e

e
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Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter

Schreiter in Löbejün.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour, v Pr. Cour.

d. 18. Mai 1335., c Br. G.

St. Schuldſch. 11007 (1007 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 504 993 983 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 643 643 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 [1003 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. doſ4 1005 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1003 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 98Z3insſch. d. Km.
Elbing. do. z 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 41240z Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (102

es Br. G.

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 19, Mai- VWeizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.

Roggen e 5Gerſte 26Hafer 20 W 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr-
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr. Kab

Nordhauſen, d. 16. Mai, lautWeizen 1 thl. 14 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 2 1 6 vGerſte 25 1Hafer 22 25 1Rüböl, der Centner 16 thlr.
Leinöl 15 thlr.

Quedlinburg, d. 11. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 31 thl. Gerſte 25 thl.
Roggen 30thl., Hafer 19 thl.Rüböl, der Centner 153 thl.

Leinöl, 15Magdeburg, d. 16. Mai (Nach Wispeln,)
Weizen 32 343 thl. Gerſte 26 273 thl.
Roggen 32 335 Hafer 20 215

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17, Mai 8 Zoll unter 0.

M

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mak.

Stadt Zürch: Se. Durchl. der Kgl. Wuürtemb. Ge
ſandte Fürſt v. Hohenlohe Kirchberg m. Gefolge a. s
Stuttgardt. Hr. Kfm. Delius a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Brodkorb a. Mag
deburg. Hr. Apoth. Brodkorb a. Könnern.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Schneider u.
Scharf a. Leipzig. Hr. Kaufm. Henckelwann
a. Berlin. Hr. O. L.Ger. Refer. Wilkens
a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lieut. Meltzer u. Hr. Stell-
macher Böhme a. Lauchſtädt. Hr. Schicht-
meiſter Voß a. Geiſingen,

e
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